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Damen Verbandsliga Südwest

TTSF Hohberg : TTC Willstätt 
Donnerstag, 01.12.2022, 20:00 Uhr

Schmidt und Fritz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Petra Schmidt ihr Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Damen
Verbandsliga Südwest nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:
0 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC Willstätt besiegt
und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Willstätt meist auf
verlorenem Posten, denn nur 4 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten
an dem Tag dagegen Schmidt und Fritz, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen kampflosen Sieg verbuchten Schmidt / Laitenberger, da der TTC Willstätt
unvollständig angetreten war. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Fritz / Huck beim 11:3, 11:
13, 11:8, 11:3 gegen Sachs / Blümle doch überlegen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Genügend spielerische Mittel hatte
anschließend Lena Fritz letztlich an der Hand, um Audrey Becker zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Petra Schmidt kam mit der Spielweise von Kathrin Sachs
am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie,
die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg.
Einen Punkt erhielt die TTSF Hohberg am Nachbartisch, da Karin Huck ihr Einzel kampflos
verbuchen konnte. Valeria Laitenberger kam mit der Spielweise von Carina Blümle am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die sie auf dem Papier
als klare Favoritin gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Stand von 6:0 gingen die
Spitzenspielerinnen der TTSF Hohberg und des TTC Willstätt in die Box. Nach anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte dann Lena Fritz das Spiel gegen Kathrin Sachs und gewann mit 9:
11, 11:3, 11:5 11:6. Petra Schmidt gewann ihr Spiel gegen Audrey Becker anhand der TTR-Werte
eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Mit diesem
letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 5 Siegen in Folge heißt es für die TTSF Hohberg nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den SV Nollingen am 04.12.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TTC Willstätt wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
28.01.2023 gegen den TTC Blau-Weiss Freiburg erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTSF Hohberg

Doppel: Schmidt / Laitenberger 1:0, Fritz / Huck 1:0 
Einzel: L. Fritz 2:0, P. Schmidt 2:0, K. Huck 1:0, V. Laitenberger 1:0 

 TTC Willstätt
Doppel: Becker / nicht anwesend/angetreten 0:1, Sachs / Blümle 0:1 
Einzel: K. Sachs 0:2, A. Becker 0:2, C. Blümle 0:1


